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1992-2012

Le Cid-femmes 
fête ses 20 ans…
…et en profi tera en 2012 pour 
célébrer, revendiquer, militer, mais 
aussi pour faire le point sur ses ac-
tivités, évaluer leur impact et réfl é-
chir à d’éventuelles réorientations. 
Vous tenez une première innova-
tion entre vos mains : pour cette 
année de transition nous avons 
adapté la formule du Cid-Info qui 
paraîtra tous les deux mois avec 
des invitations à nos manifesta-
tions et des informations sur les 
différents volets de notre action.

1992-2012

Cid-femmes
wird 20 Jahre…
…und nutzt 2012 zum Feiern, 
Fordern und Kämpfen, aber auch 
dazu, die eigenen Aktivitäten kri-
tisch zu hinterfragen und über 
mögliche Neuorientierung en 
nachzudenken. Sie halten eine 
erste Innovation in Ihren Händen : 
Für dieses Jahr des Übergangs ha-
ben wir das Cid-Info äußerlich und 
inhaltlich neu gestaltet. Das Info 
wird alle zwei Monate erschei-
nen, über unsere Veranstaltungen 
informieren und von unseren ver-
schiedenen Aktivitäten berichten.
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Bats l’enfance
Ce texte m

agnifi que frôle nos blessures les plus 
enfouies...
Une m

ère et sa fi lle s’affrontent dans un huis 
clos terrible dont la violence est adoucie par les 
m

élopées d‘une contrebasse solo et la lum
ineuse 

m
usique de M

ozart.
Coups de sang, coups de coeur, coups de gueule, 
coups d’archet…

 Tous les ‘coups’ sont perm
is.

M
ais, ici, chacun joue avec sa vie.

Une production du Théâtre du Balcon (Avignon, 
France) présentée en collaboration avec le Cid-
fem

m
es et le collectif Si Je Veux!

Création: Adeline Picault; m
ise en scène: Serge 

Barbuscia; acteurs: Em
m

anuelle Brunschw
ig, Pau-

line Jam
bet; contrebasse: Eugénio Rom

ano

Séance scolaire (+
13 AN

S) :
lundi 16 janvier 9h30

M
ierscher Kulturhaus

Entrée 15€ / red. 5€

w
w

w
.kulturhaus.lu

Sonntag, 22. Januar 17 U
hr

KO
N

ZERT

Kassia, 
byzantinische 
Kom

ponistin 

Die früheste nam
entlich bekannte Kom

ponistin 
Kassia w

urde zw
ischen 805–810 in Konstanti-

nopel als Tochter einer adeligen Fam
ilie geboren, 

gründete ein Kloster und w
urde Äbtissin, w

as 
aber nicht als Rückzug zu w

erten ist. Im
 Kloster 

verfasste Kassia geistliche und w
eltliche Schriften 

und kom
ponierte. Die selbstbew

usste, hochgebil-
dete und äußerst begabte Frau stand im

 Zentrum
 

des intellektuellen und künstlerischen Lebens der 
M

etropole am
 Bosporus. Kassia starb um

 867.
Das aus renom

m
ierten Sängerinnen der Szene 

„Alter M
usik“ zusam

m
engesetzte Frauenensem

-
ble VocaM

e erw
eckt ihre M

elodien zu neuem
 

Leben. Eindringliche Stim
m

en und einfühlsam
e 

Arrangem
ents entführen den Hörer in eine ferne 

Zeit. Die vergessene M
usik w

ird zum
 lebendigen 

Zeugnis einer untergegangenen Kultur.
Der Abend w

ird organisiert von den Rencontres 
M

usicales de la Vallée de l’Alzette in Zusam
m

en-
arbeit m

it Cid-fem
m

es.
Interpretinnen: Sigrid Hausen, Sarah M

. N
ew

m
an, 

Petra N
oskaiová, G

erlinde Säm
ann ; m

usikalische 
Leitung & Instrum

ente: M
ichael Popp

K
irche Steinsel

Eintritt 18€ / red. 10€

w
w

w
.rm

va.lu

M
ittw

och, den 15. Februar 18:30 U
hr

KO
N

FEREN
Z

N
icht m

ehr anders, 
aber im

m
er noch 

nicht gleich: W
ie 

Frauen und M
änner 

in den M
edien re-

präsentiert w
erden

N
ach der Veranstaltung zur belgischen Expertin-

nen-Datenbank VEG
A, w

erfen das Cid-fem
m

es 
und die Stadt Luxem

burg erneut einen kritischen 
Blick auf die w

ichtige Rolle der M
edien auf dem

 
W

eg zur G
leichheit. Der aktuelle Vortrag unter-

sucht w
ie Frauen und M

änner in Führungspositio-
nen in Text und Bild dargestellt w

erden und w
as 

diese Darstellung beim
 Publikum

 bew
irkt. Könnte 

z. B. die W
ahl der Kanzlerin Angela M

erkel zu einer 
Veränderung der M

edienberichterstattung über 
Politikerinnen – aber auch allgem

ein über W
eib-

lichkeit, M
acht und Erfolg geführt haben? 

Die Referentin Dr. Kathrin F. M
üller (Institut für 

Kom
m

unikationsw
issenschaften und M

edienkul-
tur, Leuphana Universität Lüneburg) ist w

issen-
schaftliche M

itarbeiterin des Forschungsprojektes 
Spitzenfrauen im

 Fokus der M
edien.

B
ibliothek C

id-fem
m

es

Eintritt frei

w
w

w
.cid-fem

m
es.lu

Sam
schdes, den 11. Februar 10:30 - 12:30 A

uer

ATELIER FIR KA
N

N
ER VU

 5 BIS 9 JO
ER

Plitsch-Platsch-
W

aasserm
usik 

m
am

 Siinchen vu 
Lëtzebuerg

D’Siinchen, besser bekannt als M
elusina, fi llt sech 

als Fëschm
eedchen dem

 Elem
ent W

aasser ganz 
besonnesch verbonnen. Hatt ass net nëm

m
en ee 

Schnësskett, m
ee d’Sangen an d’Sprangen, jee 

d’M
usik läit him

 am
 Blutt!

M
usik-Atelier ronderëm

 d’Them
a W

aasser, m
am

 
“G

uergel-Blubber-W
aasseruergel-Lidd» an anere 

m
usikaleschen Experim

enter.
M

am
 N

adine Kauffm
ann, M

usekerin a Saxophons-
prof um

 Escher Conservatoire.
Eng 

Zesum
m

enaarbecht 
Cid-fem

m
es 

& 
Stad 

Lëtze buerg.

B
ibliothéik C

id-fem
m

es

Fräien Entrée 

U
m

ellen w
.e.g. bis den 10. Februar

Tel.: 24 10 95-1

Sonntag, 8. Januar 2012 17 U
hr
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N

ZERT

O
rchesterkonzert

Lou Koster und
H

elen Buchholtz

W
ie das Cid-fem

m
es feiert auch das Kam

m
eror-

chester „Estro Arm
onico“ 2012 sein 20jähriges 

Bestehen. Zur Eröffnung dieses Jubiläum
sjahres 

präsentieren Estro Arm
onico, Cercle Cité und Cid-

fem
m

es ein etw
as besonderes N

eujahrskonzert 
(Leitung : Jonathan Kaell).
Lou Kosters schw

ungvolle W
alzersuiten und Stim

-
m

ungsbilder für O
rchester erfreuten sich in den 

1930er Jahren durch Direktübertragungen des 
jungen O

rchesters von Radio Luxem
burg unter 

Henri Pensis einer großen Popularität, bevor sie 
nach dem

 Zw
eiten W

eltkrieg in Vergessenheit ge-
rieten.
Von Helen Buchholtz’ W

erken für O
rchester hin-

gegen sind keine Aufführungsdaten belegt. Ihre 
Kom

positionen galten bis vor 13 Jahren allesam
t 

als verschollen, w
erden aber zurzeit in inländi-

schen w
ie internationalen Projekten w

iederent-
deckt.

Festsaal C
ercle C

ité,
P

lace d’A
rm

es Luxem
burg-Stadt

Eintritt 20€ / red. 12€

w
w

w
.estro.lu
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Créé dans le but de contribuer à l’égalité 
entre femmes et hommes, le Centre d’infor-
mation et de documentation des femmes 
‘Thers Bodé’ a ouvert ses portes le 8 mars 
1992. Il rassemble et rend accessible des 
publications sur les questions du genre, 
rend visible les mérites des femmes et 
assure l’archivage de documents sur l’his-
toire des femmes au Luxembourg. Autour 
de la bibliothèque publique, des activités 
de sensibilisation oeuvrant à une trans-
formation des rôles traditionnellement 
attribués dans la société aux femmes et 
aux hommes sont organisées.

Le Cid en mouvement

Depuis ses débuts dans l’ancien local du MLF, sis rue 
de Hollerich dans le quartier de la gare, la biblio-
thèque a fait un grand bond. Le fonds a rapidement 
débordé des quelques étagères IKEA, et un premi-
er déménagement en 1997 au 14 rue Beck, dans 
le centre-ville a permis une évolution substantiel-
le. Un deuxième déménagement en 2007, dans le 
même immeuble vers un vaste local mieux adapté à 
l’accueil d’une bibliothèque publique, a enfi n donné 
au Cid la place qu’il mérite : un espace lumineux 
et accueillant, propice à la détente ou au travail sur 
place.

Déménagement virtuel vers bibnet.lu

L’esthétique et une chose, l’ordre en est une autre. 
Il nous tient à cœur de rendre les informations fa-
cilement accessibles ; dès le lancement de la biblio-
thèque, les documents ont été classés selon un sys-

Das Centre d’information et de documen-
tation des femmes ‘Thers Bodé’ wurde am 
8. März 1992 mit dem Ziel gegründet, zur 
Gleichstellung von Frauen und Männern 
beizutragen. Eine öffentliche Bibliothek 
zur Geschlechterthematik dokumen-
tiert die Leistungen von Frauen in allen 
Gesellschafts bereichen und kümmert 
sich um das Archivgut zur Geschichte von 
Frauen in Luxemburg. Parallel dazu orga-
nisiert das Cid-femmes vielfältige Aktivi-
täten, die dazu beitragen, die tradierten 
Geschlechter rollen in Frage zu stellen und 
sie zu transformieren. 

Cid-femmes in Bewegung

Seit ihren Anfängen in den ehemaligen Räumlichkei-
ten des MLF in der Hollericher Straße (im Bahnhofs-
viertel), hat sich die Bibliothek rasant entwickelt. Der 
Bestand wuchs schnell über die wenigen IKEA Rega-
le hinaus, so dass 1997 der Umzug ins Stadtzentrum 
(Rue Beck 14) nötig wurde. 2007 konnte das Cid-
femmes erneut umziehen, dieses Mal innerhalb des 
Gebäudes in großzügige Räume, die nun tatsächlich 
den Bedürfnissen einer Bibliothek angemessen sind: 
hell, ansprechend und geräumig mit genügend Platz 
zum Recherchieren, Lesen und Arbeiten.

Virtueller Umzug: bibnet.lu

Ästhetik ist eine Sache, Ordnung eine andere. Es ist 
uns wichtig, dass die im Cid-femmes gesammelten 
Informationen möglichst leicht zugänglich sind. Von 
Anfang an wurden die Dokumente deshalb systema-
tisch in Rubriken angeordnet, die unseren inhaltli-

chen Prioritäten entsprechen. Nun soll das Auffi nden 
von Informationen noch einfacher werden: Die Bi-
bliothek schließt sich dem Luxemburger Verbundka-
talog bibnet.lu an, der zur Zeit circa vierzig Institutio-
nen umfasst. Noch sind wir in der Umstellung, doch 
schon jetzt ist der größte Teil unserer Bücher über 
www.bibnet.lu recherchierbar, CDs und Partituren 
werden in den nächsten Etappen folgen.

Gemeinsam sind wir stark

Um uns den allgemeinen Nutzungsregeln der ande-
ren Bibliotheken anzupassen, haben wir beschlos-
sen, die Ausleihe von Gebühren zu befreien. Das 
heißt leider nicht, dass wir in Zukunft auf Spenden 
verzichten können. Wir sind auf fi nanzielle Unter-
stützungen mehr denn je angewiesen, da das Chan-
cengleichheitsministerium im Zuge der allgemeinen 
Sparmaßnahmen unsere Konvention empfi ndlich 
gekürzt hat.

So kündigt sich 2012 als ein Jahr mit großen Heraus-
forderungen an, denen wir uns jedoch optimistisch 
und mit Elan stellen werden. Auch wenn es noch 
ein weiter Weg zur Gleichheit von Frauen und Män-
nern ist, auch wenn es noch viel Engagement kosten 

wird, die Bibliothek vollständig online zu setzen und 
bei beiden Zielen weder die fi nanziellen noch die 
menschlichen Ressourcen aus den Augen zu verlie-
ren, so sehen wir doch jeden Tag die ermutigenden 
Resultate unserer Arbeit. Deshalb möchten wir die 
Gelegenheit nutzen, Ehrenamtliche dazu aufzuru-
fen, uns mit ihren Ideen im Vorstand oder in den 
Arbeitsgruppen zu unterstützen. 

tème axé sur des rubriques thématiques qui refl ètent 
nos priorités. Grande innovation : un déménagement 
virtuel est en cours, le Cid vient de rejoindre le ré-
seau www.bibnet.lu qui regroupe une quarantaine 
de bibliothèques luxembourgeoises sur son site. 
Nous sommes actuellement en phase de transition, 
mais la majeure partie des livres y sont déjà réper-
toriés, les Cds et partitions suivront dans des étapes 
ultérieures.

L’union fait la force

Dans un souci d’alignement sur les conditions 
d’utilisation des autres bibliothèques, nous avons 
décidé de rendre le prêt gratuit. Cela ne signifi e pas 
hélas, que nous pouvons nous passer de dons : au 
contraire, nous avons plus que jamais besoin du 
soutien de nos donatrices et donateurs, comme dans 
la foulée des coupes budgétaires le Ministère de 
l’Egalité des chances a réduit le montant de notre 
convention de collaboration.

20 ANS DÉJÀ

Destination
égalité

20 JAHRE

Einsatz für 
Gleichstellung

Bibliothèque 
Bibliothek

Culture /
Kultur

In dem Album werden Werke großer Lyrikerinnen (und einiger Lyrikern) 
mit zeitgenössischer digitaler Sound- und Stimmästhetik vertont und 
neu interpretiert.
Die Musikerin und Medienkünstlerin AGF aka Antya Greie spricht 
dabei von Assemblagen, sie unterlegt die Texte mit merkwürdigen, ver-
fremdeten Klangkompositionen, die von ihr selber und von Kolleginnen 
wie Gudrun Gut oder Barbara Morgenstern vorgetragen werden.
Der ungewöhnlichen CD liegt ein sehr informatives und schön gestalte-
tes Booklet bei in dem die Künstlerin die politische und spezifi sch femi-
nistische Bedeutung des Projektes hervorstreicht.

AUS DER MEDIATHÉIK

Lyrik triff t
auf digitale Kultur

In Feminismus präsentiert die Kunsthistorikerin Gudrun Ankele 24 kon-
troverse Texte der feministischen Bewegung . Vier thematische Blöcke 
greifen – jeweils mit einem Essay eingeleitet – grundsätzliche Fragen 
auf: Wer ist das handelnde Kollektiv des Feminismus, das „Wir“? Welche 
Visionen werden in feministischen Theorien entwickelt ? Welche Rolle 
spielen Körper und Sexualität, und wie untergraben, inszenieren und 
kritisieren Feministinnen Geschlechtergrenzen? Die Mischung ist bunt. 
Die ältesten Gesellschaftsentwürfe, wie sie z. B. in einem Auszug aus 
Christine  de Pizans Das Buch der Stadt der Frauen (1405) präsentiert 
werden, können sich messen mit den zeitgenössischen einer Donna 
 Haraway Ein Manifest für Cyborgs (1991). Es gibt radikale, zornige Texte 
(Helen Druskowitz, 1905; Valerie Solanas, 1968), künstlerische Positio-
nen (Claude Cahun, 1930; die Guerilla-Girls, 1989 ) und öko-feministi-
sche Entwürfe (Sprinkle /Stephens 2008). Eine Quellensammlung, die 
zur Auseinandersetzung, zu Widerspruch und zum Entwickeln eigener 
Positionen aufruft. (orange press 2010, 219 Seiten)

AUS DER BIBLIOTHÉIK

Feminismus
kontrovers

LIVRE / 

BUCH

CD

2012 s’annonce donc comme une année de plusieurs 
défi s que nous relevons avec optimisme : même s’il 
reste beaucoup à faire dans le domaine de l’égalité 
entre femmes et hommes, même si nous bataillons 
pour fi naliser notre assise bibliothécaire sur internet 
et joindre les deux bouts et fi nancièrement et en ma-
tière de ressources humaines, nous voyons chaque 
jour des résultats encourageants, et nous profi tons 
de cette occasion pour lancer un appel aux béné-
voles de nous rejoindre avec leurs idées au sein de 
notre comité ou d’un de nos groupes de travail. 

Actuellement plus de 12.000 ouvrages du 
Cid-femmes sont déjà répertoriés dans le ca-
talogue collectif bibnet.lu ; pour les trouver, 
tapez dans le moteur de recherche « cidf » 
accompagné d’un mot-clef thématique, p.ex. 
« cidf histoire ».
Nos Cds et partitions de musique n’y sont 
pas encore encodés, vous les trouverez sur 
notre site www.cid-femmes.lu. N’hésitez pas 
à nous contacter pour des renseignements 
ou une assistance lors de vos recherches.

Sie fi nden aktuell mehr als 12.000 
Bücher aus dem Cid-Bestand im  
bibnet.lu- Katalog. Ergänzen Sie zum 
Suchen Ihr thematisches Stichwort mit 
„cidf“: z. B. „histoire cidf“. In Zukunft 
werden auch CDs, Partituren und die 
„graue Literatur“ erfasst werden. Bis 
dahin können Sie Musikalien und CDs 
noch unter www.cid-femmes .lu fi nden. 
Wir unterstützen Sie gerne bei Ihren 
Recherchen.

BIBLIOTHÈQUE FEMMES
ET GENRE DU CID-FEMMES

FRAUEN- UND
GENDERBIBLIOTHEK CID-FEMMES

bücher
gender
independant
romane
MLF
politique
jazz

klassik
feminismus
kunst
luxemburgensia
helen buchholtz
geschichte
CDs

zeitschriften
lou koster
riot grrls
biografien
comic
kinderliteratur

violences
pop
travail et
économie
partituren
krimi

Sonnez
Klingeln

Montez
Treppen hoch

(2e étage) / (2. Stock)

28.000 livres, CDs,
partitions et périodiques 

28.000 Bücher, CDs,
Partitionen und Zeitschriften

Découvrez
Entdecken
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